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Der Karlsruher Alle Woſtäm⸗
te ehmen

Beſtellungen
0

2 kr.

Di vurde jedoͤch ir zn Berlin begann am 31. Oktober die dor⸗
und ebe der grüßteſtige onirte Kleider und tiefel - Reini⸗

g A. che ind 2 t ihre imkei

ſiſche Geſandte in

Geſandtſchaftsperſonal ,

ſende bringen die Nachricht v rgrenze
daß die eee Fente (Montag)

k

einen An⸗

Frankfurt a. M. Unter den hieſigen Stadt⸗

ſoldaten herrſcht eine eigenthümliche Epidemie , die der

Selbſtentleibung

des Platzes weſentlich und

kehrs in Staats

nunmehr die nteſucnng WA.welchem Grunde jetz
ausgegraben wurde

Felix 3
＋ —

' 8gveburg Die neue Kirchengemeinde
olge der Uhlich ' ſchen Amtsent tſetz

folgende Erklarung erlaf

des eug ,

ung ſich gebildet
Wir koͤnnen d
ments nicht mehr ertragen
der Staatskirche unſeres Landes

wir ſind und waren evangeliſche Chriſten .

Bekenntniß lautet

Chriſtus in die Welt eingeführt hat

leibt bei Freiheit und

disherige. 6 ) Unſereder 2 die glaubt faſt kein Menſch ernſtlich an au⸗

L

Donnerſtag den 11 . November . 1847 .
— —

auf den evangeliſchen Grundfſätzen der Freiheitit und der

Liebe Die em e nennt ſich mit dem einfachen Na⸗

11 Ar rkſar als 30

offentlichen
C

ößern Anſtalten ſind unifor⸗
i K auf üüt, welche den V

ibergehenden Kleider und reinigen Die An
t ſtalt hat auch eine egenſchir Verleihung ein⸗

sgerichtet , ſo daß 848 gegen einen Thaler J d ſich

eim Reinigungsdiener einen Regenſchirm leihen kann

und , wenn er letztern einer Lag benutzt 2 Sgr . ,
ür einz — d bezahlt

Berlir mer noch kommen hier Fälle vor

daß argloſe Perſonen von Gaunern mit angeblichen
Boldſtücken betrogen werden . So geſellte ſich vor ei⸗

nigen Tagen Abends auf der Straße ein anſtandig
gekleideter Mann zu einem Dienſtmädchen und hob im

Sehen zu deſſen Füßen plötzlich ein blankes Goldſtück

auf , das er für einen Doppel - Friedrichsd ausgal

Der Betrüger erklärte dem Mädche lückl
Fund , der Billi ihr zu
voll Ur E ihm an kleine m Gelde Die

Arme ging hierauf freudig ein , eilte nach Hauſe , holte

——

und Eiſ verändert. J3 von ihrem erſparten Lohne 5 Thlr . 20 Sgr . und über⸗
Folge namhafter BankabflüſſeN iſt der 1. n [gab dies Geld ihrem großmüthigen Begleiter gegen

Aushändigung des angeblichen Doppel⸗Friedrichs
der vor aft als ſie ihn derſelben zeigte ,

augenblicklich f werthloſe Spielmarke erkannt
wurde

Prag , Rovbr . Geſtern Nachmittag ſtießer
auf der Eiſenbahn nächſt Pr zwiſchen den Sta
tionen Auwal und Biechowitz , bei dem dichten Nebel

lötzlich der Prag⸗Pardubitzer und Pardubitz - Prager Zug
ohne daß einer den andern bemerkte , zuſammen . Sobald
die Unglücksnachricht hierher kam, wurde eine Lokomotiv
nit Aerzten abgeſchickt Tauſende ſtrömten nach dem
Bahnhof , in Erwartung des Zugsgs , der mit den Ver⸗

unglückten um fünf Uhr Nachmittags hier eintraf . So
viel man bis jetzt weiß , ſind drei Perſonen umgekom

2

nen und gegen JPerſonen ſollen erletzt ſein , wor
unter mehrere ſo gefährlich , daß ſie wohl ſchwerlichzufkommen werden . Es iſt unbegreiflich , daß, da
ere Bahn nur ein Geleiſe hat, der eine Zug ehe

abfuhr , als der andere angelangt war

Schweiz . Zu den umlaufenden Gerüchten ge⸗
ren , daß der ruſſiſche andte Hr. v. Krudener

n ſe Umgebung unumwunden ſeine Ueberzeugu

zusſpreche , daß e negemeinſame ider Großmächte ſtattfinden werde Dem
iig Ein⸗
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miſchung in die Schweizer Händel . — Ein hochgeſtell⸗

ter , hell und klar ſehender Prieſter , der mit Rom in

Briefwechſel ſteht , ſagte vor einiger Zeit : er glaube

feſt , daß noch im letzten Moment vor dem Beginn des

Kampfes ein Friedenswort aus Rom erſchal

len werde .

men erklärt hat , Uri vom Vorderrheinthal her über die

Oberalp ( in ' s Urſenerthal führend ) bedrohen und den

Urnern auf dem Gotthard den Rückweg abzuſchneiden

ſuchen . Könnte man das Urſenerthal beſetzen , ſo waren

die Urner durch die Beſetzung des Urnerloches ( der

Felſengallerie an die Gotthardſtraße , welche oberhalb

Zurich , 5. Novbr . In Folge des Executions ſder Teufelsbrücke durch den Teufelsberg geſprengt iſt )

beſchluſſes der Tagſatzung ſoll , wie man ſoeben ver⸗förmlich eing

nimmt , der erſte Angriff gegen die Sonderbundsſtände

künftigen Mittwoch den 10 . d. M. und zwar gegen

alle zu gleicher Zeit ſtattfinden . Es iſt nun auch in

aller Eile die Landwehr erſter Klaſſe aufgeboten wor

den , und künftigen Montag wird das ſich hier auch

aus andern benachbarten Kantonen befindliche Militär

zu gedachtem Zwecke abmarſchiren .

Zürich , 6. November . Schon iſt Blut ge

floſſen , noch ehe der Krieg von der Tagſatzung er⸗

klärt war . Seit voriger Woche ſtand eine Batterie

Artillerie auf dem Gotthard , aber Urner Seits .

Die Teſſiner ſtellten daher Wachtpoſten an der Grenze

und eine größere Abtheilung im Hoſpiz auf . Die teſ

ſiniſchen Vorpoſten ließen die Vorhut , ohne ſich zu

zeigen , an ſich vorüberziehen . Als dann aber die Of

fiziere an der Spitze ihrer Mannſchaft heranrückten ,
gaben ſie hinter einem Felſen hervor Feuer . Der Com⸗

mandant der Batterie , Lieutenant Balthaſar aus Lu⸗

zern , einziger Sohn eines eidgenbſſiſchen Oberſten , ein

ſehr ſchöner junger Mann , fiel todt vom Pferde , Lien

tenand Arnold aus Altorf wollte ihm beiſpringen , aber

auch er ſank mit durchbohrtem Schädel . Darauf kehrte

die Mannſchaft um, und der Vorhut blieb nur übrig

die entſeelten Körper auf Urner Boden zurück zu tra

gen . Dieſer Vorfall hat im Kanton Uri und in Lu

zern den Eindruck eines verlorenen Treffens gemacht .
— Zürich , 7. Novbr . Den Vorfall auf dem

Gotthard erzählt das ſchwyzeriſche Volksblatt ( ka⸗

tholiſch geſinnt ) ganz ſo, wie wir ihn in unſerer letz

ten Nummer mittheilten , nur u d Batter

dieſer glaubwürdigen Quelle von 560 MNRann

wehr⸗Infanterie begleitet , was den ſchlimmen Eindruck

des Rückzugs um ſo mehr hervorhebt . Die ganze Trup⸗

penabtheilung befehligte der Reg . - Rath und Ingenieur

Müller aus Luzern . Uebrigens ſcheinen ſich die Ur

ner von dieſem Schlag wieder erholt zu haben , denn

das genannte Blatt berichtet , daß Freitag Mittags eine

eſperrt Wenn der Kampf irgendwo

zum Ausbruch kommt , ſo iſt es am obern Ende des

Züricher Sees , wo die Schwyzer auf barbariſche

Weiſe den Linthkanal zerſtörten , um ihr Land

ſunter Waſſer zu ſetzen . Vergebens gab ihnen der Di⸗

[viſionär Gmur ſein Ehrenwort , ſie ſollten auf dieſer

[ Seite nicht angegriffen werden , wenn ſie nur das ſchöne

Nationaldenkmal nicht zerſtörten , es half nichts . Auch

dießitten des Hrn . Altbürgermeiſters v. Muralt (ei⸗

nes Conſervativen ) in Zürich , der dieſem Werke ſtets

ſeine Sorgfalt widmet , vermochten nichts , ſie vollbrach⸗

ten die That . In Zürich iſt man wüthend darüber

Den 8. November : Letzte Nacht iſt per Eſtaffette die

Nachricht eingetroffen , daß die Schwyzer die Sihlbrücke

an der Zürich⸗Zuger Gränze verbrannt haben . Die

Rapperſchweiler Brücke iſt bis zur St. Galler Grenze

abgedeckt worden

Baſel . Der große Rath beſchloß am 6. No⸗

vember nach langer und lebhafter Sitzung um

die Wirren im Vaterlande nicht mehr noch zu vergrö

ßern — ſein gerechtes Gefahl terdrücken und der

Gewalt obwaltender Verhältniſſe weichen zu wollen

[ Der große Rath von Baſelſtadt bringt ſomit das ſchwere

Opfer ſeiner Ueberzeugung und leiſtet den ergangenen

[ Marſchbefehlen Folge , er ſpricht aber die Hoffnung

[ aus, die Tagſatzung werde die Größe dieſes Opfers

[ würdigen .
— Bern . Man ſchätzt , ſchreibt der Verf . ⸗Freund ,

die Zahl der Gewehre , welche aus den franzoͤſiſchen

Zeughäuſern nach den Sonderbundskantone 6

f icht weni g Kanone und

ſchwerem Geſchütz ſollen 45 Stücke geliefert worden

ſeyn

Engliſcher Spekulationsgeiſt . Ein Han⸗

delsmann in London hat einen Poeten angeſtellt , der

jeden Artikel ſeines Ladens beſingen muß, und dieſe

Idee hat ſich ſehr erfolgreich bewieſen . Moſes und

Sohn waren ganz arm , ſie fingen mit einem ſehr klei

Staffette die Nachricht gebracht habe , die Tefſinerſnen Geſchäfte an und jetzt iſt ihr Laden einer der

haben die Urner , die noch auf teſſiniſchem Boden ſte⸗

hen, angegriffen und ſchlagen ſich ſchon lange mit ih⸗

ſchönſten in London ; ja die weiten Hallen , in denen

ſſie ihre Vorräthe ausbreiten , übertreffen vielleicht alles

nen . Die drei Compagnien Walliſer und 240 Mann Geſehene . Und jedes Jahr fügt jetzt einen Artikel dem

Landwehr ſeien ihnen zu Hülfe geſchickt worden . Die Inventar hinzu , ſo daß es gewiß bald nichts gibt , was

Sturmglocken heulen durchs ganze Land. Es war aufder Käufer dort nicht erſtehen könnte . Da aber jeder

eine Revolutionirung der katholiſchen Teſſiner gegenſneue Artikel auch friſch beſungen werden muß, verdie

ihre radikale Regierung abgeſehen , zu welchem Zweckſnen auch Poet und Buchdrucker jedes Mal aufs neue ,

eine von Sigwart⸗Müller und Bernhard Meier abge - und das bis jetzt kleine Büchlein voll der ſeltſamſten

faßte Proklamation verbreitet wurde . ( In Teſſin lebenſaber ſehr luſtigen Verſe muß bald zu einem Bande

aber noch aus der Zeit , da Teſſin Unterthanenland

Uri ' s war , zu ſchwere Erinnerungen an dieſe Herrſchaft ,

als daß die Proklamation Anklang finden könnte . ) —

So eben vernehmen wir aus guter Quelle , daß eine

Abtheilung ( zur Mehrheit haltender ) Glarner den

wichtigen Paß über den Urner Boden und Klau

ſen ( 6100 Fuß hoch ) , der in das Herz von Uri führt ,

lanwachſen .
Dp p

8 — 2
Alte Geſchichten .

Die Erſcheinung im Park zu Elvas

( Schluß von Seite 527

„ Jeſus ! “ rief das weinende Röschen , und trat an

beſetzt haben , und daß die Bündner unter Ed . v. das Bett ihres Vaters , der , ſpät zurückgekehrt , ermü⸗

Salis , der jedes Commando jetzt bereitwillig anzuneh⸗ det von der nächtlichen Reiſe , noch ſchlummerte , „fſie
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bringen den Grafen wie todt in ' s getragen . “
Der Caſtellan ſprang erſchrocken auf und eilte der

Leuten entgegen
„ Wir haben den Herrn beſinnungslos beim

der armen Marie gefunden, “ ſprach der Gärtner

wiß iſt ihm der Geiſt erſchienen . “

„ Ach ! gewiß hat er ſeinen ſündlichen Vorwitz ge⸗

büßt, “ ſchluchzte Röschen . „Ein Mal wollte er mi

mit Gewalt nach dem Grabe ziehen , und geſtern bat

er mich gar , ihn die vergangene Nacht dort zu er

warten

Der Caſtellan warf einen unwilligen Blick auf den

Ohnmächtigen , einen traurigen auf ſeine Tochter , und

gebot dieſer , ſich zu entfernen

Der Graf ward erſt nach langen Bemühungen wie

der zu ſich gebracht . Der Abend fand ihn im hitzigen
Fieber

Die arme Marie war die Gattin eines alten be

güterten Landmanns . Der junge Elvas lernte ſie ken⸗

nen , fand ſie ſchön , und ſpann einen Roman mit ihr

an , in den die heiße Phantafie der einſam aufgewach —
ſenen jungen Frau , die ſich mit dem erſten Jugend⸗
feuer an ihn ſchloß , nur zu leicht einging . Der Graf

verführte ſie und verließ ſie dann . Ihr Gatte , von

ihrer Untreue überzeugt , verſtieß ſie . Ihr Vater wollte

die Entehrte nicht aufnehmen . Sie wendete ſich , Hülfe

ſuchend , an Elvas . Er ſandte ihr eine kleine Summe

und begleitete dieſe mit höhnenden Worten . Sie warf

das Geld dem Ueberbringer hin und verließ nun arm

und ihrer Entbindung nahe , das Ländchen , in dem ſie

geboren ward . Oft zwang ſie die Noth , vor den Thü⸗
ren zu betteln . So kam die Unglückliche endlich an
das Schloß , welches damals noch des Grafen Vater
bewohnte , ohne daß ſie den Namen des wußte .
Die chliche C ſie dort erhielt , wendete ſie

HA 1 PER 111 67 1an , ch ir einer Hutte ein Un ichern

denn ſie fühlte , daß ihre Stunde nahe . Die —Frau des Dorfes nahm ſie mitleidig auf . Noch in
ſelben Nacht ward ſie qualvoll entbunden , und 50
fehlte ihr auch das Nothwendigſte .

Einſt hörte ſie in der Fieberhitze , als der hungernde
Säugling u

mſonſt Nahrung ſuchte , den Namen Elvas
nennen ; wahnſinnig ſprang ſie auf und erwürgte das

wimmernde Kind an ihrer Bruſt . Mit Entſetzen er
wartete ihre alte Pflegerin den Augenblick , wo die Be

ſinnung der Unglücklichen wiederkehren würde . Aber
Gott war barmherzig , ſie ſtarb , ohne ſie wieder zu er

langen
Die ſonderbare Geſchichte drang zu dem alten Gra⸗

fen , und mitleidig gönnte er der Todten , da der Aber —

glaube jener Zeit ihr kein Begräbniß auf dem Kirch
hofe verſtattete , einen Ruheplatz in einem einſamen
Winkel des Parks , ohne zu vermuthen , wie nahe ihm
das Kind verwandt ſei , welches hier an dem Herzen
ſeiner Mörderin ſchlummerte .

Als der Graf ſo weit geneſen war , um ohne Le

bensgefahr reiſen zu können , verließ er das Schloß
Bald langte ein ſchriftlicher Befehl von ihm an ſeinen

Geſchäftsträger an, die Güter zu verkaufen . Es ge⸗
ſchah . Man hörte ſeit der Zeit nichts mehr von ihm ,
und der Geiſt der armen Marie ſchreckte keinen Wan
delnden mehr . Nur zuweilen glaubten die jungen
Mädchen ſie, mit dem Kinde an ihrer Bruſt , bleich
und feeundlich einher ſchweben zu ſehen .

Katharinens Sendſchreiben an ihren geliebten
Kaſper .

tie gwee ?K aſchpe

ch net ſieht

Der macht di r Schprünge , daß Alles pufftMer meent, er bleibt hänge in derLuft
An erſcht der Bajazzo , ſell iſch e Keib

jo mei Seel keene Knochen im Leib
Der legt ſeine Been uf ' n Buckel nauf

chönſte fiche

Der ho

zelbeem parforſch im
tacht er ſo nett

elacht hätt
ener ſchwere Gewicht

wie mir geſchicht ,
Die b 13 ie Kreuz un Quer ,
Akkrad, als wenn ' s nur Pappdeckel wär ' ;
Z' letzt hält er noch mit den 5
Sell kann ich dir ſage, ſell Stück
Den Schokoh 8. de, das Te
Des kannſcht de noch ſehen im Cirkus beim Knie ,

t ſe Polka ſonſcht allerhand
uß Ei oft ſtille ſteht der Verſtand !

Ich kann derſch ſage, wer das net ſieht
er hot vor de Kunſcht noch gar kei Gemüth ,

Drum woll ' n mer heit Abend mitnander hingehn
Umall das Geſpiel mit anzuſehn
' Swerd dir ſchon g' falle bei meiner Treu ,
Denn M un Beleuchtung iſch noch derbei
Un ſchene Damen un Herrn kommen hin
Sell iſch ſchon völlig nach meinem Sinn
Mer ſetzen uns ufen
Belt, d' holſcht mich ab ? Ich b Schatz

Kathrine

r - L14 Nr . 26,941 . J . u . S .

wegen

Ausſetzung eines Kindes
weiblichen Geſchlechts .

Am 26 . v. M. iſt im Garten des Wirthshauſes
zum Grünenhof dahier , das in Nr. 254 pag . 1559
beſchriebene Kind aufgefunden worden . Sämmtliche

Bürgermeiſterämt er haben innerhalb 8 Tagen bericht⸗
lich anzuzeigen , ob allenfalls in einer Gemeinde des
Land damtbez irks ein ſolches Kind fehlt

Karlsruhe den 6. November 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch

L2] Nr . 26,347 . Das Schleifen der Pflüge
auf den Land⸗ u. Vicinalſtraßen betr

Auf die Bitte mehrerer Gemeinden , und in Berück⸗

ſichtigung des noch nicht überall beſeitigten Nothſtandes
wird die in der landamtlichen Verfügung vom 3. Au⸗

guſt l. J. anberaumte Friſt zur Anſchaffu ng der
vor.geſchriebenen Pflugräder bis zum Monat Marz k. J .

verlängert .
Karlsruhe , den 4. November 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .

Bauſch . vdt. Räuber . A. 1.
134 Verkauf Es iſt ein Berner⸗ und ein Leiter⸗

wägelein zu verkaufen . Näheres bei J . N. v. Reichen⸗
ſtein in Mühlburg .

—

=—

——
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Hufbeſchl ehre betr

Die Bürgermeiſterämter des Landamtsbezirks habe

den in den Ortſchaften wohnenden Hufſchmieden die

ſchaffung der im Verlage von A. Bielef dahier

erſ
Beſchlaa 6

Fe zur 2 hrung

auf 18 kr. herabgeſetzt worden iſt

holt zu emp pfehlen und innerhalb 2 Mona

lich anzuzeigen , ob ſämmtliche Meiſter Geſeller

Lehrjungen mit dieſer Schrift verſehen ſind

Karlsruhe , den 5. November 1847

Großherzogl . Land⸗Amt .
Bauſch Räuber

v124 Graben Hausverſteigerung . )

Montag den 15. d. M. Nachmittags

wird das der Johann Hils Wittwe gehörige

Scheuer und Garten , in der obern Gaß , einerf

entworfen von den Lehrern der

zneiſchule in Karlsruhe , mit drei Tafeln ,

wieder⸗

und

7Uhr
FJausHaus
Kauf⸗

Brücke einer Ge 0 raf ,

anderſ . Chriſtoph Lichtenfels , alt 100 fl

U Vier Ruthen 24Fuß Wieſen
d rn K ch, Furr

C nd 130 fl

10 Ruther im Etters

vink ben, anderſeits

Wẽ̃ 1 fl

41 8 tters⸗

winkel , auf die Alb, einer b Für⸗

rers Erber ſ. Bi fer 100 fl

2 Fuß
k eine

ein C en, ande rbe

Die Bedingunger m Steiger a

kannt ge acht und 4 wenn der

chatzut pre nd wird

Karlsruhe ,den 1. November 1847

Großherzogl . Land imts Reviſorat

1 C. - B. ⸗Nr. 2394 ( Per fionsgefuch ) Man

wünſcht einen jungen 9 ſchen zwiſchen 17 und 18

mann Holz , anderſ . Georg Herbſter , der Erbtheilung

wegen zu einem Eigenthum auf dem hieſigen
hauſe verſteigert

Rath

Die näheren Bedingungen werden am Steigerungs⸗
tage bekannt gemacht

Graben , den 4. November 1847

Das Bürgermeiſteramt
Kammerer

( Liegenſchaftsverſteigerun

In Folge ergangener Verfügung

Karlsruhe vom 18. Februar 1846 Nr. 4369

dem Bürger und Landwirth jung Friedrich Kie

Großh

werden

fer zu

Rüppurr Samſtag den 4. Dezemberd . J . Vor⸗

mittags 9 Uhr im auſe Felg da⸗

hier u ü rrer Ge

rch den Diſtrikts⸗Nota

wege öffentlich verſteigert

a gel egene

*
Jahren in der Nähe von Karlsruhe auf dem Lande ,

gegen vollſtändig angemeſſenes Honorar in Pflege und

wiſſenſchaftlichen Unterricht unterzubringen . Naheres

auf portofreie Anfragen den Geſchäft

Bureau von Eduard M a

2 GKapitrat geſuch I Gegen nahe⸗
zu vierfache Verſicherung werden

500
5

ö Y bis ( fl., f e Stad

wm jeſuch Näheres im C ·· die

ſes Blattes

3JKarlsruhe 72 — rei⸗Verpachtung .

Die zur Gantmaſſe gehörige Hammer ' ſche Braue⸗

rei in der beſten Lage der bieſigen . Stadt mit großem

gewolbtem
Keller , Faſſern , Brauereieinrich

rere Jahre unter günſtigen Be⸗

Ein einſtöckiges Wohnhaus ſammt Scheuer dir en

Stallung und Schopf , nebſt Garten im
ertheilt der Maſſe⸗Curator , Herr

Orte Rüppurr , einerſ Hahn
dt geſtraße Nr. 213

anderſ . Friedrich Leitz, alt 1000 f C. ⸗B. ⸗Nr. 2 Gartenland zu rmie

2) 1 Viertel 40 Ruthen 24 Fuß Acker im then . ) Zwei , in der Nähe des Promenadehauſes lie

Reiſach oder Datſch , einerſ . Paul Graf gende , auf die Kriegsſtraße ſtoßende Morgen Garten⸗

anderſ . Friedrich Furrers Erben 80 fl . land ſind unter annehmbaren Bedingungen zu vermie

75 Ruthen 9 Fuß Acker im Offenhard

einerſ . Friedrich Schaudt , anderſ . Friedr

Leittz , alt , Jak S

1 Viertel 51 Ruthen 29 Fuß Acker im

Sixraine , einerſ . Fr. Kornmüller , Schnei

der , anderſ . Hohlweg

1 Viertel 12 Ruthen 64 Fuß in der

Hungerlach , neben Friedrich Fay und

Wilhelm Kiefer , Ernſt S

6 ) 1 Viertel 76 Ruthen 69 Fuß Acker in

der Herrſchaftsgewann , hinter dem Dorf ,

einerſ . Paul Fif ſcher, anderſ Georg Speck ,

Erben
50 Ruthen 80 Fuß Acker in der Herr⸗

ſchaftsgewann , einerſ . Heinrich Furrer

anderſ . Fr. Fiſcher , Schneiders Wittwe

51 Ruthen 24 Fuß Wieſen auf der Alb,

—2

A

Unter Verantw ortlichkeit
v

100 fl .

120 fl

400 fl

70 fl.

then und wird dabei beſonders auf einen gewandten

und ſoliden Gärtner reflectirt , dem man a

weitere Vergünſtigungen einräumen würd

Näheres auf dem Comr

E. Mo

( Verkauf . ) Nachmehl das Pfund zu 2 kr

iſt zu haben in der Kommisbäckerei

( Logisvermiethung . ) In der Adlerſtraße

Nr. 1 iſt im vordern Haus , ebener Erde ein Logis

mit drei Zimmern , Küche ꝛc., ſowie im Hinterhaus ein

ineinandergehenden , und ein ſeparates

llem Zugehör an Küche ꝛc. auf Neu⸗

jahr an ſolide Haushaltungen zu vergeber

naturgetreuen Darſtel lunge on der Aus

wanderung nach
T. Fasfſind noch bis Sonntag

zum Le tzenmal zu ſehen
— — — — —

ßerdem noch

E
ions⸗Bureau von

n Friedrich Sutſch⸗
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